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nanzfragen: https://www.familienplanung.de/kinderwunsch/ 

Trans*Schwangerschaft
Trans* Männer und abinäre Menschen können unter Umständen schwanger 
werden – auch nach einer hormonellen Transition. Eine Schwangerschaft 
kann sogar dann zustande kommen, wenn Du aktuell Testosteron nimmst und 
schon länger keine Periode gehabt hast.7 Wie wahrscheinlich das ist, ist noch 
nicht ausreichend erforscht.8 Wenn Du eine Schwangerschaft planst und Tes-
to nimmst, solltest Du es einige Monate vor der Zeugung absetzen – wie lange 
es genau sein sollte, ist nicht klar. Allerspätestens mit Beginn der Schwanger-
schaft ist aus medizinischer Sicht eine Testo-Pause dran.9 Diese Pause hat 
in der Regel keinen Effekt auf Deine äußerliche Erscheinung,10 wobei es auch 
andere Erfahrungen gibt.11 

Eine gute Unterstützung vor, während und nach der Geburt ist besonders wert-
voll. Das queere Berliner Hebammen*kollektiv Cocoon bietet Vorbereitungskur-
se und Workshops an, berät bei Kinderwunsch und begleitet Geburten zu Hause 
wie auch in Kliniken (cocoon-hebammenkollektiv.de). Das Kollektiv für gynä-
kologische Selbstbestimmung sammelt Informationen u.a. zu queer-freund-
lichen Hebammen, die Seite ist allerdings noch im Aufbau (gynformation.de).  
Dein Umfeld soll von Deiner Schwangerschaft nichts mitbekommen oder Du 
befindest Dich in einer anderen komplizierten Situation? In solchen Lagen 
kannst Du Dich an die staatliche Beratungsstelle Geburt vertraulich wenden, 
die u.a. anonyme Beratung per Telefon und Chat sowie regional vor Ort anbie-
tet: geburt-vertraulich.de.

Stillen
Viele Menschen verschiedenster Geschlechter können stillen. Wichtige Faktoren 
dabei sind das Brustdrüsengewebe und die Hormone. Es kann sogar nach einer 
Mastektomie noch genügend von der Brustdrüse erhalten sein, um zu stillen– 
das kommt u.a. aufs OP-Verfahren an; auch kann durch die Schwangerschaft 
das Brustdrüsengewebe wieder zunehmen.12 Andererseits kann eine Testoste-
rontherapie wie auch Binding zur Rückbildung der Brustdrüse führen, weshalb 
Du überlegen kannst, damit eine Pause einzulegen, wenn Du stillen möchtest.13 
Auch trans* Frauen und abinäre Menschen können mit Hilfe einer darauf ab-
gestimmten Hormontherapie Milch produzieren;14 wie viel, ist unterschiedlich. 
Menschliche Milch gilt als die optimale Nahrung für Säuglinge.15 Bei manchen 
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Eltern klappt das Stillen aber nicht, während andere mehr Milch haben als sie 
brauchen.Einige Kliniken (z.B. in Essen und Dortmund) haben deshalb Milch-
banken, durch die vor allem Frühchen versorgt werden. Eine Übersicht findest 
Du auf der Webseite frauenmilchbank.de, die leider nicht trans*inklusiv formu-
liert ist.

Trans*Familienrecht
Trans* Eltern werden nach aktueller Rechtsprechung mit dem falschen Ge-
schlecht und dem alten Namen in die Geburtsurkunde ihres Kindes eingetra-
gen, selbst wenn Name und Personenstand auf dem Ausweis der Eltern längst 
angepasst sind. Gegen diesen für alle Beteiligten problematischen Zustand 
läuft seit 2018 eine Klage vor dem Europäischen Gerichtshof für Menschen-
rechte.

Zum Weiterlesen: 
  Die gratis Zeitschrift Queerulant_in hat in der Ausgabe 8 Trans*Elternschaft zum Schwerpunkt   
  gemacht (online verfügbar). 
  www.queerulantin.de

  Das Online-Magazin umstandslos – Magazin für feministische Elternschaft hat eine Handvoll     
  bezaubernder Artikel zu Trans*Elternschaft: umstandslos.com/tag/trans/  
  Sowie ein Interview mit dem trans* Elter Rix: umstandslos.com/2019/05/17/interview-rix/ 

  Rix Weber hat außerdem eine Masterarbeit zu Erfahrungen von trans* Eltern geschrieben und  
  online veröffentlicht. Zu finden bei https://ediss.uni-goettingen.de/

  Trevor MacDonald hat einen englischsprachigen Blog, auf dem er seine Erfahrung als stillender   
  trans* Vater beschreibt und auch z.B. Interviews mit stillenden trans* Müttern veröffentlicht   
  hat: www.milkjunkies.net 

  La Leche League ist ein internationales Netzwerk rund ums Stillen. Die englisch- und spanisch    
  sprachige Seite llli.org hat auch Infos zu Trans* & Stillen; die deutschsprachige Seite 
  lalecheliga.de geht leider nur von cis Eltern aus.

  Ein erfrischend deutlicher Blogpost von Grantel darüber, dass bei Queer oft trans* und inter*   
  Eltern nicht mitgedacht werden, findet sich auf: http://grantel.blogsport.eu/

  Wissenschaftliche Interviews mit trans* Eltern sind in zwei Artikel des GENDER Sonderhefts 5    
  eingegangen, das es gratis beim Verlag Barbara Budrich zum Download gibt: 
  shop.budrich-academic.de/produkt-schlagwort/gender-reihe/ 

•

•

•

•

•

•

•
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  Ein Buch mit vielfältigen, u.a. transmännlichen, Erfahrungsberichten: Alisa Tretau (Hrsg., 2018):    
  Nicht nur Mütter waren schwanger. Unerhörte Perspektiven auf die vermeintlich natürlichste  
  Sache der Welt. Münster: Edition Assemblage. 

  Queerfeministischer Sammelband mit einer trans* Perspektive auf Elternschaft von Joke      
  Janssen: Maya Dolderer, Hannah Holme, Claudia Jerzak, Ann-Madeleine Tietge (Hrsg., 2018): O  
  Mother, Where Art Thou? (Queer-)Feministische Perspektiven auf Mutterschaft und 
  Mütterlichkeit. 
  2. Auflage. Münster: Verlag Westfälisches Dampfboot.

•

•
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